
Der

unterrichtete Cieerone,
oder

schneller und sicherer Wegweiser zu den
vorzüglichsten

Sehens - und MerkWÜrdigKeiten
für alle T >ige der Woche.

Ein
Berzeichniß der Eintritts »Tage

zu
den größeren Sammlungen, Bildergallericn, Instituten und
Cabineten, sowie anderen öffentlichen und Privat -Anstal¬
ten in der Stadt und den Borstädten mit Anweisung, wie

man zum Eintritte gelangen kann.



XXVIU

Seite»>i Zahl
Namen der Anstalt. Lokalität.

An welchem
Tage in der

Woche

1«l Kaiserliche Gemächer
in der Hosburg. Burg. Täglich.

I8Z Kaiserliche Grust. Kapuzinerkloster am
neuen Markt. Täglich.

18» Synagoge der deut-
Juden.

Seitenstettenzasse
Nr . 404. Täglich.

Z7S Theseustempel. Nolksgarten. Täglich.

Universitätssaal , Universitätsplatz. Täglich.

S«8 K. K. Sternwarte. Universitätsplatz. Täglich.

Ss« K. K. Thierarznei-
Jnstitut.

Landstrasse Rabengas¬
se Nr . 4SI. Täglich.

S3I
K. K. Hosbibliothek
und deren Kupfcr-

siichsammlung.
Josephsplatz die Ecke

links. Täglich.

S44 Botanisches Museum. Josephsplatz links. Täglich.

SZV
Anatomisch - patholo¬
gisches Museum und
Sammlung chirurgi¬
scher Instrumente.

Universitäts Gebäude. Täglich.

S47
Sammlung derLand-
wirthschafcs - Gesell¬

schaft.

Köllnerhofg. Nr . K77.
Heiligen Krevzerhof. Täglich.
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Bedingungen des Eintritts.

Während ^der Abwesenheit Ihrer Majestäten hat jeder Fremde
ohne Schwierigkeit Zutritt , man meldet sich beim Hrn . Burg-

Inspektor , Schweizerhof, neben dem Brunnen rechts.
Am S. November für Jedermann geöffnet. Fremde haben ge¬
gen Meldung beim P . Schatzmeister auch außer der Zeit Zutritt.
Der Eintritt ist jeder anständigen Person gestattet , Männer

_ erscheinen mit bedecktemHau pte. _ ^
Ist im Sommer immer offen, oder der wachhabenden Mann
der Hofburguiache öffnet auf Verlangen ; — im Winter ver¬
langt man das Oeffnen beim Eommandanten der k. k. Hof¬
burgwache in der Wachrstube unter der Einfahrt am Burgplatze

in dem Schweizerhofe.
Ist gewöhnlich, außer zur Zeit von Funktionen , geöffnep, sonst

meldet man sich beim Portier.
Gegen Meldung beim Direktor Herrn Earl von Liltrow zu be¬

sichtige».

Gegen Meldung beim Aufseher im Gebäude.

Ist außer den Sonn - und Feiertagen und Ferien von 9 bis S
Uhr offen und zu sehen. Anmeldung im Lesezimmer.

Wird bloß kleinen Gesellschaften und insbesondere jedem Sach¬
verständigen und Wifsenschafrsfrcunde nach vorläufiger Meldung

beim Direktor oder dem Custos geöffnet.

Bor oder nach den Vorlesungs -Stunden ist am besten mit den
Herren Professoren über einen Bejuch dieser Sammlungen Rück^

spräche zu nehmen. Ferien im August und September.

Der Eintritt wegen Besichtigung ist in der GeseUschafrs-Kanz-
lei daselbst beim beständigen Sekretär anzusuchen.
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Seiten
Zahl Namen der Anstalt. Lokalität.

An welchem
Tage in der

Woche.

30S Gemälde Gallerte des
Fürsten Liechtenstein. Roßau Nr . 130. Täglich.

3SS
Versorgung ^ und Be¬
schäftigung« - Anstalt Joscphstadt Nr . 188. Täglich»
für erwachsene Blinde«

33S
Strafhaus .̂ LeopoldstadtNr . s31. Täglich.

337
"stalt .^ ^ ^ " AlservorstadtNr . 195. Täglich.

343 Krankenhaus der
barmherzigen Brüder. Lcopoldstadt Nr . 3S5. Täglich.

Krankenhaus derEli-
sabethiner-Nonnen. Landstraße Nr . ZS«. Täglich.

377 K. K. Hofgarten«
Bor der innern Stadt,
dem neuen Burgplatz

links gelegen.
Täglich.

377 Volksgarten und die
Katakomben.

Hat seinen Hauptein-
gang an der rechten
Seite des neuen Burg¬

platzes.
Täglich.

378 FürstlichLicchtcnstein'-
schen Garten. Roßau Nr . 130. Täglich.

379 Fürstlich Schwarzen-
berg'schen Garten.

Rennweg Glacis
Nr . 644. Täglich.

380 Botanischer Garten
der k. k. Universität. Rennweg Nr . LZ8. Täglich.
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Bedingungen des Eintritts.

An Wochentagen Vor - und Nachmittags für Jedermann freier
Eintritt auf Anfrage bei dem Portier des Pallastes.

Kann besichtigt werden.

Wer diese Anstalt besehen will, hat vorläufig die Erlaubniß bei
dem Herrn Regierungsrathe Grafen Barth von Barthenheim

___ nachzusuchen.
Die Erlaubniß zum Eintritt in diese Anstalt muß ausdrücklich
von der Oberdirektion des allgemeinen Krankenhauses ertheilt
__ werden. _

Von 3 bis 4 Uhr 5Nachmittags.

Von 3 bis 4 Uhr Nachmittags.

Erlaubniß zum Eintritt ertheilt auf Ansuchen der k. k. Hof¬
gärtner der im Garten wohnt.

Eintritt zu jeder Tagesstunde , die Katakomben sind Freitags
von 9 bis 1 Uhr.

Ist dem Besuche geöffnet.

Ebenso.

Ebenso.
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s ^ .

ZlA
Namen der Anstalt. Lokalität.

An welchem
Tage in der

Woche

S8S Augarten. Leopoldstadt, Augar-
tcnstraße. Täglich.

S50

Chemisches Labora¬
torium.

Anatomisch- patho¬
logisches Museum.

Sammlung chirur¬
gischer Instrumente.

Phisikolisches Mu¬

der Universität. Täglich.

seum.

Bahnhof der Kaiser-

Eisenbahn.

Am Pratcr zu Ende

"Allee^links.

4ZV
Bahnhof der Wien¬

bahn.
Vor der Favoriten-

Linie.

S79 Die k. k. Schatz¬ Burg
Schweizerhof Ecke
rechts, iter Stock.

kammer.

Montag
SSZ Das k. k. Zeug¬

haus.
Renngasse
Nr . 140. und Donner¬

stag.

«94 Das bürgert . Zeug¬
haus.

Am Hof Nr . ZZS. dctto
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Bedingungen des Eintrittes.

Ist dem Besuche geöffnet.

Die Stunden der Vorlesungen , welche der Univcrsitärs - Al-
manach, so wie ein eigener Lektionskatalog nachweiset, sind die
geeignetsten, um vor oder nach denselben mit den Herren Pro¬
fessoren über einen Besuch der Sammlungen Rücksprache zu
nehmen ; — Ferien im August und September.

Eintrittskarten (ohne welche die Anstalt nicht besehen werden
kann) behebt man im Bureau der Gesellschaft.

Eintrittskarten erhält man bei der Casse daselbst.

Der Zutritt wird an Montagen mittelst Ueberreichung ei¬
nes Blattes , worauf Namen und Stand und die Zahl der
Personen angemerkt ist , welche Einlaß wünschen, bei dem
Schatzmeistcramte daselbst nachgesucht. Die Eintrittskarten
erfolgen hierauf am Donnerstage , und der Einlaß gewöhnlich
den nächsten Tag oder am Samstag um 10 Uhr. Im Win-
ter findet kein Eintritt Sta tt .___

Von 8 bis lS — und von 1 bis 5 Uhr.
Eintrittskarten crtheilt die Artillerie - Distrikts - Kanzlei im

Seilcrstätter Zeugha us« Nr . 958 . __
Freier Eintritt von 9 bis IS Uhr — und von S bis K Uhr.

Für Fremde gegen Ansuchen täglich.
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Seiten!
Zahl! Namen der Anstalt Lokalität

An welchem
Tage in der

Woche.

237
Samml . von Hand-
zeichnungcn, Kupferst.
ic. des Erzh . Earl.

In dessen Pallaste auf
der Augustinerbastei.

Montag und
Donnerstag.

s4S Das mineralogische
Museum. Augustinergang. Mittwoch und

Samstag.

SVZ Gemäldegall . dcsFür-
stcn Esterhazv. Mariahilf Nr . 4S. Dienstag und

Donnerstag.

S9V K. k. Ambraser
Sammlung.

Im unteren Belvcde-
re, Rcnnweg Nr . 64s.

Dienstag und
Freitag.

S9« Die k. k. Gemälde-
Gallcrie.

Im oberen Belvcdcre,
Rennweg Nr . K4s.

detto.

SSZ
Technologisches Mu¬
seum Sr . Maj . des

Wieden polytechn In-
ftitute im I . Hof, Di- Mittwoch.

Die vereinigten Hof-
Naturalien --Kabinctc,
und zwar das zoolo¬

gische Museum.

S40 ^osephsplatz links.^ D nerliaa '

S2S Blinden - Institut. Josephstadt Nr . 188. detto.

IS9 Stcphansthurm. Am Srcphansplatz. Freitag.

zs?
Das k. k. polvlcchni-
sche Institut , dessen

Sammlungen.

Nächst der Carls-
Kirche. Samstag.
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Bedingungen des Eintrittes.

Vormittag von 9 bis IS Uhr z für Künstler und gebildete
Personen überhaupt geöffnet.

Ben It> Uhr Früh bis I Uhr Mittags.

Eintritt für gebildeu Personen.

Allgemeiner Einlaß von Georgi bis Michaeli von 9 bis 12
— und von 3 bis K Uhr , von Michaeli bis Georgi aber von
9 bis S Uhr.

Im Sommer von 9 bis 12 Uhr — und von 3 bis S Uhr;
vom 1. Oktober bis 23 . April jedoch bloß von 9 bis S Uhr
freier Eintritt.

Um 10 Uhr Vormittags . Eintrittskarten sind Montag und
Dienstag im Bureau daselbst zu beheben.

Ist von 9 bis 12 Uhr (außer einigen Wochen im August)
für Jedermann vurch besondere, vom Portier Tags vorher
zu erhebende Eintrittskarlen zu besehen. Studierenden steht
dieses Museum an diesen Eintriltstagm vom Mai bis Okto¬
ber auch Nachmittags von 3 bis K Uhr offen.

Von 10 bis 12 Uhr ist der Eintritt unbeschränkt erlaubt.

Vormittag um 10 Uhr im Kirchcnmeisteramte Nro . 874 . ,
gegenüber vom Thurme , rückwärts des deutschen Hauses.

Man meldet sich in der Kanzlei daselbst, im Winter ist kein
allgemeiner Einlaß.
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Seiten
Zahl Namen der Anstalt. Lokalität.

An welchem
Tage in der

Woche.

2S4
und
247

K. K. medizinisch¬
chirurgische Josephs-

Akademie.
Währingergasse

Nr . SSl.

SSS
Wachspräparaten

Sammlung der k. k.
Josephs -Äkademie.

Wä'hringergasse
Nr . SSl. Samstag.

S48

Sammlungen des
anatomisch-pathalogi-

gemeinen Kranken¬
haus.

Tlservorstadt Haupt¬
strasse Nr . ISS. Samstag»

SS8
Gemälde Sammlung

Annagasse Nr . 330»

-

der bildenden Künste.

3Z4
^stitut. straße Nr . 31Z. Samstag»

S46 Naturalien Museum
der Universität.

Schulzasse Nr . 7S7,
nächst dem Universi¬

tätsplatze.
Kein allgemei¬
ner Einlaß.
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Bedingungen des Eintritts.

Im Sommer für Jedermann , Damen und Kinder ausgenom¬
men von 11 bis 1 Uhr , im Winter alle 14 Tage geöffnet.
Eintrittskarten werden Donnerstag vorher von II bis IS Uhr

vom AkademischenProtektor ertheilt. _

Ist im Sommer von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Die Einlaßkar¬
ten sind Donnerstag zu erhalten.

Der Eintritt ist gegen Meldung beim Vorsteher gewöhnlich von
10 bis IS Uhr für Jedermann gestattet.

Eintrittskarten erhält man in der Akademie-Kanzlei.

Von 1» bis IS Uhr ist mit Ausnahme des Monats August
und Septembers allemal Prüfung zu welcher Jedermann freien

Zutritt hat ._

WisscnschaftSfreundemüssen sich an den Herrn Professor und
Vorsteher wenden.

IV
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